
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An die Freunde der Stiftung „Deutschland Schwimmt“,  
oder die es gerne werden wollen! 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
liebe zukünftige Unterstützer*innen unserer Stiftung, 
 
im Dezember 2016 wurde unsere Stiftung durch Alexander Gallitz in Burgthann gegründet.  
 
Die Visionen der Stiftung entnehmen Sie bitte beiliegenden Informationsmaterial. 
 
 
 
Das Jahr 2022 war wiederum für unsere Stiftung ein sehr erfolgreiches Jahr: 
 
 

 Dank der Gemeinde Schwaig bei Nürnberg, die der Stiftung freundlicherweise 
Schwimmbadzeiten für die so wichtigen Inklusionsschwimmkurse zur Verfügung 
stellte, lernten im Jahr ca. 40 Kinder mit Beeinträchtigung das Schwimmen. 

 Im Frühjahr konnten 28 Schwimmlehrer aus ganz Deutschland in Nürnberg die 
Spezialausbildung „Schwimmlehrer mit beeinträchtigten Menschen“ absolvieren.  

 Ebenso konnte die Stiftung über 15.000 Euro an Schwimmlehrer/innen ausschütten, 
die in Einzelstunden mit beeinträchtigten Kindern gearbeitet haben. 

 Ein besonderes Pilotprojekt – einmalig in dieser Form in Deutschland – fand im 
November in Nürnberg statt. Dabei wurden 8 Migranten aus Bayern zu 
Schwimmlehrerassistenten an einem Wochenende ausgebildet.  

 
 
 
 
 
 
 



 

 
Bevorstehende Projekte 2023 

 
 

 Weitere Ausbildungswellen für die Schwimmlehrer/innen, im Frühjahr und Herbst in 
Nürnberg 
 

 Weiterhin Unterstützung der bereits ausgebildeten Assistenzschwimmlehrer/innen mit 
Beeinträchtigung, um diese in Vereinen und/oder in privaten Schwimmschulen zu integrieren 
 

 Unterstützung der Schwimmlehrerassistenten mit Migrationshintergrund 
 

 Pilotprojekt „Hörgeschädigte Kinder lernen Schwimmen“  
 

 Charity Schwimmen – Cross’n Chill in Kooperation La Villa und gwt Starnberg GmbH  
 

 Aufklärungsarbeit zur Wassergewöhnung für Kindergartenkinder mit Hilfe einer 
durch die Stiftung gestalteten Schwimmfibel 

 
 

 
 
Damit diese tolle Erfolgsgeschichte weitergeht, bitten wir diese Infomappe an die 
entsprechenden Stellen weiterzugeben. 
 
Für Rückfragen steht Ihnen der Stiftungsgründer und Vorstand Alexander Gallitz 
(Alexander.Gallitz@Deutschlandschwimmt.com) jederzeit zur Verfügung. 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Engagement. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Alexander Gallitz und das Team der Stiftung Deutschland Schwimmt  
 
SƟŌung Deutschland Schwimmt - Schwimmen lernen mit BeeinträchƟgung  



 

 
 

 
 
 
 

Die Zahl der Nichtschwimmer im Grundschulalter hat sich binnen fünf Jahren 
verdoppelt! 
 
Rund 20 % der Kinder zwischen sechs und zehn Jahren konnten 2022 nicht 
schwimmen, wie eine Forsa-Umfrage bestäƟgt. Anhand der Angaben von Eltern zu 
den abgelegten Schwimmabzeichen geht die DLRG allerdings davon aus, dass 
derzeit insgesamt sechs von zehn Kindern am Ende der Grundschule (58 %) keine 
sicheren Schwimmer sind!  
Dabei fällt zusätzlich auf, dass Kinder aus Haushalten mit geringerem Einkommen 
(mtl. NeƩoeinkommen < 2.400 EUR) die HälŌe der Kinder sogar absolute 
Nichtschwimmer sind!   Als Schwimmer in Deutschland gilt, zumindest nach 
allgemeiner DefiniƟon, wer das Schwimmabzeichen in Bronze erworben hat und 
zwar unter Aufsicht eines autorisierten Prüfers. Die Absolventen-Zahlen sind in 
den vergangenen Jahren dramaƟsch zurückgegangen! 
Der aktuelle Mangel an FachkräŌen für den Schwimmunterricht in Schulen und 
die Schließung von Bädern sind zwei der schwerwiegenden und langfrisƟgen 
Gründe, aufgrund derer immer weniger Kinder sicher schwimmen können.  
 
Der Mangel an Schwimmfähigkeit führt zu lebensgefährlichen SituaƟonen in 
Gewässern und Bädern jeder Art! 
 
 
Wir sehen die Probleme wie folgt: 

 
 Es gibt nicht genug Ressourcen (in Form von Lehrern, Bädern und Angeboten), um den 

Kindern das Schwimmen frühzeitig beizubringen. 
 Viele Kinder sind zu Beginn des Schwimmunterrichts in den Schulen den Umgang mit Wasser 

nicht gewöhnt und haben folglich Angst vor dem Element Wasser. 
 Die meisten Schwimmkurse in Deutschland setzen als erste Grundfertigkeit des Schwimmens 

auf das Brustschwimmen. Die Koordination von Brustarmen und Brustbeinen kann aber bei 
den meisten Kindern erst ab einem Alter von sechs Jahren erfolgreich verankert werden und 
nachhaltig zu einer guten und einwandfreien Technik führen. Im früheren Alter schleift sich 
oft eine schwer behebbare Fehlbewegung ein („Scherenschlag“) und das Brustschwimmen 
wird kräftezehrend. Dieses Bewegungsmuster lässt sich später nur mit sehr viel Aufwand 
wieder korrigieren. 

 Es fehlt in Deutschland an Übersicht und Transparenz bzgl. Schwimmkursen, die auf 
individuelle Bedürfnisse abgestimmt sind. 

 Sicheres Schwimmen und Tauchen in Badekleidung im Hallen- oder Freibad hilft nur bedingt 
in Notfallsituationen im Freiwasser. 

 
 



 

 
Unser Lösungsansatz 
 
Deutschland Schwimmt setzt sich für die Wassergewöhnung ab dem Kindergartenalter und der 
altersgerechten KoordinaƟon von Schwimmbewegungen aus der Fähigkeit des Tauchens, Schweben 
und Gleiten im Wasser ein, damit jedes Kind die Lebensversicherung des sicheren Schwimmens 
erhält. 
 
Die SƟŌung Deutschland Schwimmt hat es sich zu ihrer Hauptaufgabe gemacht, das sichere Bewegen 
im Wasser für jeden in Deutschland als Grundrecht sicherzustellen, unabhängig vom Alter und von 
sozialen, kulturellen und gesundheitlichen Unterschieden.   
 
 
Schwerpunkte unserer Arbeit 
 

 Öffentlichkeitsarbeit mit dem Ziel, das Thema sicheres Schwimmen als „Grundfähigkeit“ in 
der Bevölkerung und in der PoliƟk zu etablieren  

 Kurse und Einzelunterricht für alle Altersgruppen- ohne sozialen, kulturellen und 
gesundheitlichen Unterschied zur Absicherung des Grundrechts auf Sicherheit im Wasser 

 Aus- und Weiterbildungen von Schwimmlehrer/innen für Menschen mit BeeinträchƟgung 
 Ausbildung von Menschen mit BeeinträchƟgung, MigraƟonshintergrund sowie sonsƟger 

gesellschaŌlicher Randgruppen zu Schwimmlehrerassistent/innen  
 Erhöhung der Transparenz zum Angebot von Schwimm-, Wassergewöhnungs- und 

Aquasportkursen 
 AuŅlärungsarbeit zum Thema Wassergewöhnung in Kindergärten und KindertagesstäƩen  
 Finanzielle Unterstützung von Vereinen, InsƟtuƟonen und Schwimmlehrer/innen die o. g. 

Punkte ebenso unterstützen bzw. auĩauen möchten 

 
Die „SƟŌung Deutschland Schwimmt“ hat Konzepte entwickelt, die auf NachhalƟgkeit und 
KooperaƟon mit anderen Akteuren setzen. Dazu zählen DLRG, Wasserwacht, Deutscher 
Schwimmverband, Bund der Schwimmmeister, Deutscher Sportlehrerverband, Deutscher 
Schwimmlehrerverband und private Schwimmschulen.  
 
 
Hier braucht es Ausdauer, Beharrlichkeit und Unterstützung durch:  
 

 BotschaŌer 
 Paten 
 Sponsoren 

Diese für die SƟŌung zu gewinnen, wird ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit sein.  
 
Angela Reither Vorstand des Gesundheitszentrum Nürnberg e. V. (Treuhänder der SƟŌung)  
  



Besonderer Kurs: Im Langwasserbad in Nürnberg 

lernten hörgeschädigte Kinder schwimmen 

Von Roman Schuster           19.4.2023, 15:00 Uhr 

 

© Rolf Vennenbernd, dpa                           

Bei dem Schwimmkurs im Langwasserbad standen die Schwimmlehrer vor einer besonderen Herausforderung: 

Ihre Anleitungen mussten in Gebärdensprache übersetzt werden. 

 

NÜRNBERG - Wie können Kinder Schwimmen lernen, wenn sie nichts hören? Im 

Langwasserbad fand nun ein Kurs mit hörgeschädigten Jungen und Mädchen statt - 

und wir haben beobachten können, dass es keine Worte braucht, um ihnen die 

Angst vorm Wasser zu nehmen. 

Der kleine Jakob steht am Beckenrand und springt ins Wasser ohne nachzudenken. Als er 

wieder auftaucht, grinst er. „Noch vor wenigen Tagen hatte Jakob Angst vor dem Wasser“, 

erzählen die Eltern, die mit ihrem sechsjährigen Sohn extra aus dem Süden von München 

nach Nürnberg angereist sind. 

Der Junge ist hörbeeinträchtigt und trägt ein Cochlear Implantat, das es ihm ermöglicht, 

Geräusche zu hören, wenn auch anders als Normalhörende. Er ist eines von 15 Kindern, die 

im Nürnberger Langwasserbad an einem Schwimmkurs für Hörbeeinträchtigte teilnehmen.  

Die Idee zum Kurs kam Andrea Grätz vom Bayerischen Cochlear Implantat Verband. Sie 

leitet eine Selbsthilfegruppe für Hörbeeinträchtigte und wurde immer wieder gefragt, wo 

Kinder mit dieser Art von Einschränkung einen Schwimmkurs besuchen könnten. Ein 

derartiges Angebot existierte bisher nicht. Bei ihren Recherchen stieß sie auf die Stiftung 

Deutschland Schwimmt, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, Kindern mit Beeinträchtigung 

das Schwimmen oder zumindest einen sicheren Umgang im und mit dem Wasser zu 

Unser letztes Pilotprojekt:



ermöglichen. Der Verband und die Stiftung taten sich zusammen und brachten den Kurs auf 

den Weg. Finanziert wurde das viertägige Pilotprojekt von der Benefizaktion „Sternstunden“ 

des Bayerischen Rundfunks. 

Acht Lehrer für 15 Kinder 

Damit die Kommunikation im Wasser gelingt, leiten acht Schwimmlehrerinnen und 

Schwimmlehrer die 15 Kinder im Alter zwischen 4 und 11 Jahren an. Ein 

Kommunikationsassistent und eine -assistentin übersetzen die Anweisungen für die Gruppe in 

Gebärdensprache. Sofern notwendig, werden die Kinder zwischendurch auch eins zu eins 

betreut, denn einige von ihnen sind noch nie zuvor geschwommen. Außerdem sind die 

Teilnehmenden auf unterschiedliche Art und Weise hörbeeinträchtigt. So sind einige der 

Kinder vollkommen gehörlos, andere tragen Cochlear Implantate, wieder andere nutzen 

Hörgeräte. 

 

Der Kurs im Langwasserbad dauerte mehrere Tage. 15 Kindern wurde gezeigt, wie das Schwimmen 

funktioniert. © Bayerischer Cochlear Implantat Verband 

Herausforderungen gibt es aber auch abseits der Kommunikation ohne Laute und gesprochene 

Worte: Für zwei gehörlose Kinder aus der Ukraine ist der Kurs besonders anspruchsvoll, da 

jede Sprachgemeinschaft ihre eigene Gebärdensprache hat und sie die deutsche nicht 

verstehen. Doch die Schwimmlehrerinnen und -lehrer können die beiden durch Gestik und 

Mimik einbinden und auch die anderen Kinder helfen mit und zeigen den beiden, was zu tun 

ist. Darüber hinaus kann die spezielle Akustik im Hallenbad irritieren und Wasser und hohe 

Luftfeuchtigkeit die technischen Geräte zur Gehörunterstützung an ihre Grenzen bringen. 

Auch Kommunikationsassistent Hannes Göldner hatte wiederholt technische Schwierigkeiten 

mit seinen Hörgeräten. 

Von vorn auf die Menschen zugehen 

Schwimmlehrerin Britta Hutzler hatte sich aufgrund der zahlreichen Herausforderungen 

intensiv auf den Kurs vorbereitet: „Ich habe zum Beispiel auch Bilder von Übungen und 

Schwimmbewegungen laminieren lassen, die ich den Kindern zeigen wollte. Die haben wir 



aber gar nicht gebraucht.“ Auch wenn sie im Wasser vorwiegend mit Menschen mit 

Beeinträchtigung arbeitet, hat sie sich auf die Begegnung und den richtigen Umgang mit 

Gehörlosen vorbereitet. Es ist zum Beispiel wichtig, ihnen von vorne entgegenzukommen und 

ihnen sachte auf die Schulter zu tippen, wenn man ihre Aufmerksamkeit auf sich ziehen 

möchte. 

Die Kinder planschen während des Kurses ausgelassen im Wasser - alle haben nach den vier 

Tagen große Fortschritte gemacht. Und auch die Erwachsenen kamen auf ihre Kosten. 

Kommunikationsassistentin Charlotte Hirdeis äußert sich sichtlich gerührt: „Ich fand schon 

die Idee großartig und es hat alles wunderbar funktioniert und auch Spaß gemacht. Jetzt 

möchte ich gerne die Schwimmlehrerausbildung absolvieren.“ Am besten auf den Punkt 

bringen es wohl die Drillinge Timon, Peter und Martina aus dem Nürnberger Raum. Auf die 

Frage, ob sie sich schon als Schwimmer bezeichnen würden, antworten sie einhellig: 

„Natürlich, schon seit gestern.“ 

Am Freitag fand der Kurs nach vier Tagen mit einer Siegerehrung ein Ende. Einige der 

Kinder bekamen das Seeräuberabzeichen verliehen, das zwischen dem Seepferdchen und dem 

Schwimmabzeichen Bronze liegt. Ob der bayerische Cochlear Implantat Verband und die 

Stiftung Deutschland Schwimmt erneut einen solchen Kurs anbieten werden, wird sich 

zeigen. Der Lernfortschritt und die Begeisterung aller Beteiligten sprechen jedenfalls für sich. 

Weitere Informationen zur Stiftung Deutschland Schwimmt 

unter https://deutschlandschwimmt.com/ und zum Bayerischen Cochlear Verband 

unter https://www.bayciv.de/. 

 

https://deutschlandschwimmt.com/
https://www.bayciv.de/


Unsere Unterstützer: 
 

 

 



 

Unsere Preise 



 

Die Presse über uns: 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 



 

 

 


